
Stahlwürfel schmieden. Tipps und Tricks zum Gelingen 
des Projekts (von Werner Fischer) 

Für Kolleginnen/en die nicht die grosse 
Schmiedeerfahrung haben, gerne aber trotzdem dieses 
Projekt versuchen wollen, das sich für den EinsCeg 
wirklich gut eignet, hier einige Hinweise: 

Einführung der SuS: 
– Die «Knetetechnik» kann am glühenden Stahl 
grundsätzlich übernommen werden. 

– Sicherheitsaspekte, besprechen und ev. trocken üben. Im Voraus genau erklären, dass nie versucht 
wird, etwas von Hand zu fangen oder aufzulesen. Auf Umgebung achten, z.B. wenn ein glühender 
Würfel vom Amboss auf den Boden spickt, um Schäden durch Einbrand zu verhindern. Immer PSA 
verwenden. In der «Hammerhand» eventuell darauf verzichten, der Hammer ist so besser zu führen.  

In und um die Gas-Esse braucht es LogisCk (siehe Bild oben), sonst 
funkConiert es nicht und ständig werden Werkstücke vertauscht. 
Einfach einen «Parkplatz» aufzeichnen, wo jeder immer seinen Würfel 
im Ofen abstellt. Sinnvoll bei Klassen von über drei Lernenden pro Ofen. 
Wege freihalten und VortriV wo rotglühendes Gut. 

Zu kleine Durchmesser an Rundstab bringen nichts für die Herstellung, 
das Halten mit den Zangen wird fast unmöglich. 

Die Schmiedezange muss einen sicheren Halt des Werkstückes 
ermöglichen und darf im Maul nicht zu gross sein damit sie das Objekt 
klemmt und soll aber auch so schmal sein, dass sie nicht in den Weg 
kommt beim Hämmern. Allenfalls kann man Zangen auch selber 
umschmieden und die Maulöffnung anpassen. Ist nicht so schwierig. 

Betonen und die SuS feststellen lassen, wie wichCg auch bei dieser 
groben Arbeit die Präzision ist, da die schiefe Würfelform schwer zu 
korrigieren ist 

Sollte der Würfel schief geworden sein, dann helfen nur einige harte 
Schläge durch die Lehrperson an der gegenüberliegenden Kante, um ihn 
wieder in Form zu bringen. Ideal an der V Form von der LochplaVe, 
wenn vorhanden. Die Kante leidet dann, kann aber wieder gerichtet 
werden. 

Für vorsichCge SuS durchaus die Variante «Zuschläger» probieren 
lassen. Im Wechsel der FunkConen, halten und schlagen, gewinnen sie 
Sicherheit, lernen Teamarbeit und können nach einiger Zeit selber 
weiterschmieden.  

Fragen an die SuS: Welche Arbeitstechnik bewährt sich. Was kann ich 
machen, wenn der Würfel «sich aus der Bahn» beim Schmieden bewegt 
und schief wird. Mit welchen Massnahmen kann ich den Fehler korrigieren. Welche 
Schmiedetemperatur ist ideal, wann wird die Arbeit mühsam und der Stahl muss wieder in den Ofen. 

IniCalen werden mit Schlagbuchstaben einschlagen. 


